
So ſie haben
von ihrer Kranckheit an, bis zum Tode,

Begrabnin und Trauer
Was ſie dabey טסט Cerenonien und Aberglauben brauchen

Wie dieſer Aberglauben widerleget wird;
Beſtehend in

Achtzehen Puncten Aberglauben,
Und eben ſo viel

Widerlegungen oder Gegentheilen;
Aufgeſett

von

Magnus Chriſtian
einem Converſo.





Vorrede

an den Leſer
ſey GOtt der Vater der uns erſchaffen hat GOtt פלש

derSohn der uns erloſet hat und GOtt der HeiligeGeiſt/ המ
der ums geheiliget hat: Dieſe Hochheiliae Dreyfaltigkeit

dieſe Hochheilige Dreynaltigkeit nicht gelaſſen die Gnade und

da giebet denen Unmundigen Krafft und Verſtand לוז
und hilfft allen Menfchen die ſich auf Sie verlaſſen; Auch das

Warheit von mir und hat mich als ein einiger ewiger GOtt den
rechten und wahrhafften Weg gefuhret das nicht allein ich 0
dern auch alle Menſchen darinnen wandeln ſollen. Dieſer Drey
Einiae GOtt welcher iſtein HErr aller HErren der gebe daß wir
Chriſſten allezeit unſereinigets Wertrauen von Grund des Hertzens
auf ihm ſetzen und ſonſt nuf mchts anders ſo konnen wir der
maleinſt frolich und ſeelig von hinnen ſcheiden. Jch ſage noch ein
mahl: Gelobet ſey dieſfer DreyEinige GOtt. Amen.

A2 ה שק



יא 6 (4) פש רף.

er

Khriſtlicher und nach Standes Gebuhr

Hochge-EhrterLeſer
 Vorzeiger dieſer Magnus Chriltian (voördem 8

Meyer genannt aus Reuſch-Lemberg gebu tia) mich ger הופS
Atteſtatum ertheilen wie er in Wißmar aus dem Judenthum nch

ziemend erſucht ich mochte ihm doch ein a אוט ויפו

durch EHttes Gnade zu der wahrene hriſtlichen Kirchen bekeh
nret und darauf von mir 6 damahlige Guarniſons. Prediger und

Regiments· paſtoren bey des Herrn Commend 3

='ווזספל% 9%" ₪'לשרטללק96 רערלסש לסך ו פס טטטלש פסול" ידיי chen Ceremonien wie daſelbſt gebrauchlich in Gegenwart einerש. ןשל-
ſehr großen Mengevon Hohen und Niedrigen aetaunt inaleichen

daß derſelpe hernach was die Anhorung des Edttlichen Worts ה
42



6 )4(ſend und ich in der offtern Nachfrage erfahren tonnen ſeine Auf
fuhrung im Lebenund Wandel betrifft nch als einen rechtſchaffe
nen Chriſten bewieſen und bezeuget. »inſonderheit melde bey—
laufftig daß vorhin wohlgedachter Herr Commendant, der Hoch
gebohrne Herr Graff Carl Julius Leuenhaubt damahliger Obriſter bey des Herrn Gouverneurs Regimente ihm zu ſeinen Chri.
ſtenthum ruhmwurdiaſt beförderlich aeweſen ihm auch den Nah
men Magnus zu ſeinen Bor und den Nahmen Curiſtian zu ſeinen
Zunahmen geaeben wie auch ferner daß nebſt ietztgedachter bey
den Herrnauch der Wohlgebohrne Herr Chriſtoph Reinhold von
Nolcken damnahls Major bey des Herrn Commendanten Regimen
te und der Wohlgebohrne Herr .א. א von Roſenacker damah
liger alteſter Capitain bey mehr aedachten Regimente und noch
andere mehr alsʒeugen bey den Tauff Actu gegenwartig geweſen.
Was die 0). diefes Solennen Actus betrifft ſo tan ich ietzo das ei
gentliche cahr und den eigentlichen Tag darum nicht benennenR

weil ich ſchon uber Jahr von Wißmar wea und hieher nach Ver
den voeiret bin da ich alſo das KirchenBuch beym Regiment
(welches nach der Zeit nach Strahlſund marchiret) billich laſſen
muſſen. So viel tan doch wohl in Genere bezeugen daß es ſchon
eine geraume Zeit her iſt und zwar iz biß 16. Jahr. Jn ubrigen
da ich der guten Hoffnung lebe es werde dieſer Matnus Chriltian
wie bißhero ſo viel mir bewuſt alſo auch ferner hin allen meinen
gegebenen ErrinnernVermahnuna und Wahrnungen (inwah
Glauben an ſeinen Heylande JEſu Chriſto feſte und beſtan לה

Gla
ו

dig ſich zuhalten/ ſolchen uben mit 65066 Furcht und einem
guten Wandel zu zieren ba weſellſchart zu fliehen und zu הווי
den .וו ſ. w.) beſtmoalichſte colge reiſten; So will ihm dem
Chriſtlicher Leſer au allem Wonlwollen und zur Erweiſung aller
thatlichen Liebe Barmhertzigkeit und inſonderheit wann der

A5 liebe



ו 496Sdtt dazu Gelegenheit geben ſolte zu einer ſolchen hertzlich )5( פשי

und ſohnlicher Anwunſchuna aller Gottlichen Gnade und See
gens Vergeldung hiemit beſtens cecommendiren. Der groſſe
GoOtt waite uber ihn mit aller Gnade ſeines H. Geiſtes und mit
ſeiner Vaterlichen Vorſorge! Erhalte ihm ufoörderit הו wahren
Glauben und in der ſeeligen Erkenntuuß JEſu Chriſti und in der
Nachfolge deſſelben biß an ſein ſeeliges Ende.

Hinmmel רע כו רז
vesund

ie ema wa gen na igen t und a erimempfehle auch denChriſtlichen Leier nochinahls zu allenLei
Seelen-Wohlſeyn in unſern Heylande JEſu Chriſto.

Geſchrieben Verden 22 סות. Februarii

4717.

M. Horni.Primar. zu Gt. Johannis wie auch .ענח

sckolarcha bey dtr Koniglichen Doms

Echule hieſelbſt.
שב .4אש t. 0 i'גו



der aberglauubiſchen Juden, ſo bey ihrer
Kranckheit und wenn ſie ſterben wollen haben;

Dabingegen aber allemahl gewieſen wird wie wir
Chriſten uns in ſolchem Fall auffuhren und verhal

ten ſollen.
Zum Erſten.

As nun anlanger die aberglaubiſchen Juden wann ſie

krunck und jum Gterben kominen ſollen )0- achten
dieſelben nicht viel Bethena oder Singens als wie wir
Chriſten ſondern ſie ſprechen mit dieſem Aberslauben:

Es וא denen Juden ihre Zeit auf ny) den grofſen Berſohnungs.
Tag geſetzt zu ſterbem (welchen ſte den Tangen Tag nennen) וז
alles was ihnen an Glurl und Ungluck geſchehen ſoll daß wird auf
denſelben langen Tag aufgeleget und aufgeſchrieben darum wenn die
Juden nicht ſterben folten ſo ſturben ſie auch nicht denn es ware
gnug wenn ſie kranck ומס das ſind die Vorbothen des Todes: Und
der ריופה ךאלמכל Engel des Todes kommt mit ſeinem Siſ)
SchlachtMeſſerin וואט and und iſt vem Kopff bis zum 86

vol



eg es) S 8voller feuriger Augen und kundiget dem Kraucken den Tod an ה

dahatte er noch Zeit daß er anfange zu bethen.

Nun folget das Erſte Gegentheil wie פא Chriſten uns
zu einem ſel. Sterben und Tode bereiten ſollen.

8 nun rechtſchaffene Chriſten ſepn machen es GOtt Lob! viel
anders als die Juden und folgen der Rede die ein Kabbiner
(רזעילא :Rabbi Elieſer) zu ſeinen Zuhdrern geſprochen (כוש
raw. Thue Buſſe einen Tug vor deinenr Sode! und ךתתימ ינפל הא
da ſeine Zuhorer ihn frageten: Wie kan einer den Tag wiſſen an וש

hem er ſterben werde? So ſagte der: (ayn ןכס. לב Deſto mehr thut
noch heute Buſſe) denn es kan geſchehen daß ihr morgen todt ſeyd und

wann ihr dieſes alle Tage alſo thut ſo werdet ihr auch alle Tagt in der
Buſſe erfunden werden und alſo wenn der Tod kdinmet/ ſelig nerben
konnen. Deßgleichen lehret uns Chriſten unſere hellige Tauffe daß

der cymwo alte Adam  in uns durch tagliche Reue und Buſſe ſoll
erſauffet werden und ſterben mit allen Suünden und bdſen Luſten und

wiederum taglich herauskommen uns auterſtehen ein neuer  Meuich
eder in Gerechtigkeit und Reinigkelt fur Git.ewiglich lebt.

De Juden ihr Aberglauben wenn ſir in Sterbens
Nothen ihr Gebeth thun.

265 nun das Gebeth anlanget ſo bethen ſie zum erſten dieſes:

rnrenrin (הוהיילארשיעמש Horre Jſrael der VErr
unſer GDtt iſt ein einiger GDtt du follt GOtt den HErrn lier ha
סה und bethen zum ,6 המס? ihre יכרירז 256466 וחוק 28
mit 24. Fauſtſchlagen auf thr Hertz und ſprechen dieſe Wortrdaber:
;רפשופלפסונסמה וכרת וגעיט רתו גכישת :לפור ןכרבר כ לופופרתכ .גטפושא

וכצעו



6 )9( ףש
ןכעוטר :םרוע -וכשק ובעושפ וכיזע וכררס ונצאנ וכררמ ונצפ ונכזכ ער וכצעי

:וכו ךיתוזצפכ ונרמ ונעתעת וניעת ופבעת ןנזוח 2
Jn dieſen Hebraiſchen Worten ſind alle Sunden (ihrer Meynung.nach)
begriffen/ die der Menſch in ſeinem Leben begangen hat. Nun mep—
nendie Juden,/ ſie hatten gnug wenn ſie ſolch Gebeth verrichteten und
leben daher in ſolchem Aberglauben. Aber es iſt weit gefehlet.

Folget das Gegentheil auf vorhergehenden 2ten Aber—
glauben wie wir Chriſten uns mit und in dem Ge

beth verhalten ſollen.

Chriſten wiſſen GOtt Lob daß es nicht genug iſt wann man ו כז
 allein mit dem Munde bethet oder ſaget (וכו ונרגב ונמשא'>
Wir haben ſo und ſo geſundiget und ob man auch gleich noch ſo טופו
mahl an das Hertz ſchlaget und iſt keine rechte Andacht oder rechter
Ernſt dabey ſo hilfft alle das Gebeth nicht ſondern 6 rechtſchaffe
ner Chriſt muß inwendig von Grund des Hertzens bethen und einen ge
angſteten Geiſt und zerſchlagenes Hertze haben טו 'אנסלהת קוץ')
ץ.daß man klagen muß von wegen ſeiner Sunde (.10 ('פל 'גהכיא
Klaa. Jerem. C. z. v. z9.) und daß man von ſich wirffet alle ſeine

Miſſethat und hinfuhro keine Ungerechtigkeit mehr thut oder vor
niũit Crw )וס םלהת ת ss. v. i )Wir Chriſten wiſſen auch daß es nicht
genug iſt wenn man nur mit dem Munde (עזו04: 'וכו לארשיעמש)
Hore Jſrael der HErr unſer GOtt iſt ein einiger GOtt; ſondern
man muß im Werck und in der That immer GDtt lieben von gantzem
Hertzen/ von gantzer Seelen und טסה allen Krafften und Vermdgen/
und unſern Nechſten als uns ſeibſt; Dieſes aber kan ein ſundhaffter
Menſch/ ſo lange er nicht mit GDtt verſohnet iſt nicht denn die Un
gnade des Königes iſt wie das Brullen eines jungen Lowens Spruch
wort. Salom. 19. 9. i2. (כי םיילשמ Wer kan einen brullenden

B Lowen



₪6 (io) S
Eowen lieb haben und wie kan ein Menſch ſprechen ich binmit GOtt
verſohnet und will ſeine Gnade erwerben oder ich ſiehe 6 ומ
Gnade wenn er GDtt nicht טסה gantzem Hertzen lebet? Darum
wer ein geangſtigtes Hertz und zerſchlagenes Gemuth und rechte wah
16 Reu und Leid uber ſeine Sunde hat und nichts unrechtes mehr vor
nimut und bittet GOtt taglich um ein reines 9410 םי 'אכ םילהת')
Pſ.zi.v. i. der muß ſich allein an JEſum halten (ה 'ר 'גנ תיעשו')
Eſ.gz. v. 4.&5 der futwahr unſere Kranckheit trug und lud auf ſich
unſere Schmertzen wir aber hielten ihn fur den der geſchlagen und
von GOTTgemartert ware aber er iſt um unſerer Miſſethat willen
verwundet und um unſerer Sunde willen zerſchlagen die Straffe liegt
auf ihm/ auf daß wir Friede hatten und durch ſeine Wunden ſind wir
geheilet wir giengen alle in der Jrre wie Schaafe ein jeglicher ſahe
auf ſeinen Weg aber GOtt der HErr warff unſer aller Sunde aufihn.
Uber dieſen ſchdnen Spruch welchen der (ארמג) Talmud ſelbſt 8
dem (תישכ) Chriſto verſtehet (קלח קרפ ןררתנס) שא 000 (ישר)
in den c uber daſſelbige קרפ 9660148אח(ירומשרתוזבוב שר
auch (('חרור שררכ )606606 980146 עמתב ךתב רלבסו Uad
es kan auch von keinem andern verſtanden werden denn es iſt 6
nicht zu beweiſen "טס innderer hier rede als der Prophet von ſich
und ſeinem Volck und טפח allen Menſchen daß ſie irrende Schaafe
ſepn utd welcher Menſch iſt von allen noch ubrig auf den GOtt aller
Gunde geworffen hatte? Kein anderer als der eintzige Hirt den GOtt
zu geben verheiſſenhat nemlich: ריור זב תישמנ Chriſtus der Sohn
David גלרל לאקי') wie zu finden iſt Heſekiel z4. v.z. Nun
wenn ein geangſtigtes Hertz ſo uber ſeine Sunde klaget und ſich vor
GOttes Zorn furchtet und recht von gantzem Hertzen glaubet daß
GDtt alle ſeine Sunde auf (תישמ Chriſtum geworffen habe ſo iſt
es gut und alſo kan und muß der Menſch anfangen und fortfahren
GDtt ſeinen שוחה je mehr und mehr zu lieben/ לפה gantzem Hertzen

und



6 (11) 89
von gantzer Seelen. Neben dieſem muß der Menſch ja wohl zu— עתק
ſehen daß er dieſes Geboth gleichfals feſte halte: Du ſollſt deinen
RNechſten lieben als dich ſelbſt darum muß er haſſen und todten den
alten Adam der der Liebhabung 6551468 und des Nech— (ערה רצי)
ſten zuwider iſt den muß er abthun und abſchaffen denn wann das ge
ſchehen iſt ſo ſtirbt חוסה frolich und ſelig und kan vor dieſe groſſe Gna
de jeder Menſch GDtt loben und dancken/ hier in dieſer Zeit und dort
hernach in Ewigkeit.

ו

Von dem Aberaglauben der Juden daß ſie ſich nicht
 furchten daß ſie ſterben wenn ſie kranck ſind.

J Je Juden haben dieſen Aberglauben und ſprechen diß darbey:
GDtt der Allmachtige hatte dem Konig Hiskiæ, wie zu fiuden ש

Jeſa. v. au. ſein Leben konnen friſten und der 4 (חרומה ךאלמ
des Todes ſey bey dem Konige geweſen und ware der Konig doch le
bendig geblieben ſo hoffen und meynen die Juden es konne ihnen auch
alſo wiederfahren; Auch haben die Juden dieſen Aberglauben daß
ſie auch mit dem Engel des Todes fechten konten daß ſie etliche Jahre
Friſt haben zu beweiſen mit dem groſſen Kabbiner Rabbi Ma-
naſſe genannt welcher zu Prage mit dem Engel des Todes gefoch
ten und ihn bezwungen auch noch viel Schreibens und Redens noch
heutiges Tages unter den Juden iſt daß der groſſe Rabbiner von ſich
geſchrieben habe daß der Eungel des Tobes kommen ware und geſpro

chen: Nanaſſe, Manaſſe, mache dich fertig סט muſt ſterben und
nicht leben; aber der Rabbiner hatte vor Furcht gebethen der Engel
des Todes ſolte ſich nicht vor ihme ſehen laſſen biß er gebethet hatte
Aber der Engel des Todes hatte geſprochen ob er heute nicht gebethet
hatte und ſich mit 4. FauſtSchlagen aufs Hertze geſchlagen; Der
Rabbiner aber habe geantwortet: כזה ich doch heute noch nicht

Brr— 006



55 (ia) de
kranck geweſen das ſind ןח die Vorbothen des Todes warum ſoll ich
bethen daß ich ſterbe? komm mit mir in meine Stube ich will mich dar

zu ſchicken und bereiten. Alsbald ſey der Engel des Todes mit ihm
gegangen in ſeine Stuben/ der Rabbiner aber hatte ſein Schlacht-Meſ
ſer in die Hand genommen und mit dem Engel des Todes welcher ſich
ſehen laſſen mit viel feurigen Augen auch ein SchlachtMeſſer inſeiner
Hand habende gekampffet und gerungen ſo lange biß der Engel des
Todes ſein Schlacht-Meſſer dem genannten Rabbiner auf ſeinen Arm
geſchlagen daß derſelbe gantz blau anzuſehn geweſen wie das
Schlacht Meſſer/ ſey anch durch die feurigen Augen die der Engel des
Todes gehabt alſo verblendet worden daß er blind davon worden iſt
mit dieſem dem Kabbiner gegebenen Zeichen und mit dieſen Wortene
Wann die blauen Flecken טסה ſeinem Arm pergehen und ſeine Augen
wieder ſehen wurden ſo ſolle er gedencken vaß er gleich ſterbe; und nach
dieſen geſprochenen Worten iſt der Engel des Todes abgewichen hatte
alſo der Rabbiner ihme dem Engel des Todes gantzer 6. Jahr abge
ſtritten denn er hat noch ſo lange gelebet. Eben alſo hoffen und mey

nen die aberglaubigen Juden es werde ihnen auch ſo ergehen alswie
dem Konige Hiskiæ, oder dieſem Kabbiner es ergangen iſt; Aber weit
gefehlet! weg mit eurem Aberglauben ihr Juden.

Folget das Gegentheil darauf daß wir Chriſten
uns vor dem Tode nicht furchten.

garo Ir Chriſten GOtt ſey Danck! finden und machen es viel anders
wir uns nichtfurchten dorffen fur dem Engel des Todes mit לכ טה

feinem Schlacht. Meſſer denn durch die Wunden JESu ſind wir
geheilet und von allen unſern Sunden und derſelben Straffe los ge

ſprochen wenn ein Chriſt ſich dergeſtalt zum Tode bereitet daß er auf

JEſum Chriſtum und ſein Verdienſt ſtirbet der wird nicht verdammt

oder



96 (ו) פשה
oder komt nicht in die Holle/ und kan der Engel des Todes keine Macht

anihm haben ſondern die Seele konmt gleich vor GOttes Angeſicht
darauf wir troſtlich hoffen und aus dem Lied: Wer nur den lieben
63591116. ſprechen:

Sing beth und geb auf GOttes Wegen
Verricht das deine nur getreu

Und trau des chimmels reichen Seegen
So wird er bey dir werden neu

Denn welcher ſeine Zuverſicht
NAuf OOttſetzt den verlaſt er nicht

Amen.
ו.

1.

Kabeln und Fberglauben, ſo die Juden
haben wenn ſie geſtorben ſind.

anlanget derer Juden ihre Aberglauben nach ihrem Tode 918 לש
haben ſie ſolche Ceremonien; So bald als einer von ihnen א

oder Weid reich oderarm Kinder und dergleichen iſt alles gleich
o geſtorben iſt es mag ſeyn ein 9184 oder Junger ein Nann

werdeü die Todten auf ein wenig Stroh geleget mit denen Fuſſen nach
der Thur zu und ein brennend Licht zum Haupten geſetzet auch mit ei
nem ſchwartzen Tuche zugedeckt alfo daß niemand den Toden zu fehen

bekommen kan weilet auf der Erden lieget; Die Frau mit den Kin
dern und Freunden ſetzen ſich bey dem Todten nieder und beweinen
ihn der Sarg aber und das Grab wird ſo bald es nur geſchehen kan
gemacht und muſſen alle Weiber die Manner haben zu dem Sodten
ins Haus achen und die Todten. Kleider machen damit er ja nicht langt
joll auf Erdenliegen bleiden daun ſie haben dieſen Aberglauben ſo lan.

get ל ג



6 )4( d
ge der Todte auf der Erden lage wurde er alſo geplaget daß kaum
in der Holle eine ſolche Plage ſeyn konne weil ſo viel tauſend boſe Gei
ſter aus und ein und um ihn herummer giengen und ſeine Rechnung
was er gethanhatte vorhielten und gabe ihm ein jedweder boſer Geiſt
(GDtt ſey mit uns) ſeinen Lohn vor das Boſe das er gethan hat.
Und dieſes iſt die Urſach/ warum es ſo geſchwind mit ihrem Begrabnis
zugehet denn wann er zu lange ohnbegraben bliebe wurde der Todte

ſonſt garzu ſehr geplaget werden.

Das Gegentheil/ wie wir Chriſten ſolchen Aber
glauben verachten.

 Chriſten fragen סא Juden wann dem alſo ſey daß der Todte
allo geplaget wird weil er noch auf der Erden lieget was hilfft

denn euch iht Juden daß ihr vor eurem Todte die orvm Beicht
bethet und ſprecht auch dieſen Spruch:

'וכו יתאטחש םיעופיפו תתרונשו םיעטח לכ לע הרפכ יתתמ יחת
Das heiſt auf teutſch Mein Tod ſey die Verſohnung vor alle Sun
den Miſſethaten und Ubertretungen in welchen ich geſundiget habe.
Ja freylich wann der Tod eine Verſohnung ware vor eure Sunde ſo
wurdet ihr ןח nicht vom Teufel nach eurem Tode ſo ſehr geplaget wer

den darum iſts nichts mit eürem Glauben. Wir Chriſten glauben
GOtt Lob! anders als ihr wie ſchon vorhin aus dem Propheten Je-
ſaia und aus dem angefuhret worden daß ChHriſtus der
Sohn David um unſer Miſſethat willen verwundet und um unſer
Sunde willen zerſchlagen ſey und daß wir durch ſeine Wunden ge
beilet ſind deßhalber glauben wir Chriſten nicht daß wir von den
Teufeln nach unſerm Tode geplaget werden Denn GOtt will die
Seelen die zubrochene Gemuther haben und zittern vor GOttes
Wort וס תיעשי ſeſa. 66. v. 2. )nach ihrem Todte ?פו alſo peini.

gen



ſ פס (יזו
gen undplagen laſſen/ wie ihr Juden daß euch nach eurem Tode ge
ſchicht glaubet. Denn ſelig ſind alle die auf ihn trauen und ieder
zeit getrauet und ſeine Gebot gehalten haben 9) (2.ץ.ע.'ביבםילהת
Unglucklich aber diejenigen dir auf GOtt nicht trauen denn er will
zutreten alle die ſeiner Gebote fehlen Pſal. .וס v.iig. oder nicht
halten.

V.

Ferner folgen noch mehr Ceremonien und was vor
Aberglauben die Juden dabey haben.

Sroas nun den Sarg anbetrifft da wahret es mit Verfertigung deſ
22% ſelben gar nicht lange denn es bekdnunt keiner טסה den Juden
einengantzen Sarg denn allein der Prieſter ןהכי) oder ein Levit,
und ein Sohn der zum erſten von rechten Vater und Mutter ge ירל)
bohrenwird Und mit den Todten-Kleidern wahret es auch nicht
lange weil alles von Leinwand gemacht wird denn es ſchicket eine
jegliche Braut ihrem Brauigam went die Hpchzeit iſt ſeinen ſchon
verfertigten Sterbeund Todten-Kittel darum wahret es auch nicht

ange mit den Todten; Sie machen auch ſo bald der Todte verſchie—
dẽn7 ſtracks friſch armes Waſſer und waſchen den Todten damit
ab und wird יומנו Topff und ein friſch Eo genommen dann ein
eiſerner Nagel וה der Stuben aus der Wand gezogen. Wann
nun der Todte ſoll zur Stuben hinaus getragen werden/ ſo wird zuvor
das Er genommen/ und demſelben uber den Kopff gelegt hernach טאי
der herab genommen und ein eiſerner עו durch das Ey in den Erd
boden geſchlagen und alſo wird ſolchen zerbrochen mit ſamt den
Schaalen in einen neuen Topfgetharnund tragen ſolches mit dem Tod
ten jur Thur hinaus legen ihn aufein Brett/ damit wird er alſo abge
waſchen. Von dieſem haben nun die Juden auch den Aberglauben
daßckalles was auf Erden geſchicht und was geredet wird noch

hore



hore bis der vorhererwehnte Nagel mit dem Ey טמפ zwar durch daſ-
ſelbe in die Erden geſchlagen werde.

Folget hierauf das Contrarium, daß von allem die
ſem nichts zu glauben iſt.

(JBdie Todten wiſſen was in der Welt geſchiehet darum haben
wirr Chriſten uas nicht zu bekuümmern konnens auch nicht glau—

ben: Denn ihr aberglaubiſchen Juden wenn iſt wohl jemahls einer
von den Todten kommen und hat euch kund gethan daß fie wiſſen und

horen ſollen was aufder Welt geſchehe Niemahls keiner. Wir
finden auch in der gantzen Heil. Schrifft Altes und Neues Teſtaments
nichts davon dan ein ſeelig-abgeſtorbener er ſey auch wer erſey der
gleichen wiſſen ſolle darum kans auch niemand glauben:

Haben die Juden noch einen Aberglauben von den Tod
ten ehe ſie aus der Stube getragen werden

der iſt dieſer:SoDbald der Aberglauben mit dem Et vollbracht iſt ſo Toninthei

ner nach dem andern/ Manner Weiber Kinder Freunde und
Feinde und greiffen dem Todten an dengroffen Zaheiam Fuſſe und
vitten ihn um הליחמ Vergebungg daß er ihnen alles was ſie ihme im
Lebenzu Leide gethan/ verzeihen wolle desgleichen wollen ihm die Ke
bendigen auch thun; Jſt aber einer von ſeinen des Todten Freunden
oder Feinden nicht da muß 4846 an ſtatt derſelben hingehen und um
Bergebung anhalten ſonſten hatte der Todte im Grabe keine Ruhe.

א



ו6-(1ל) פש
q-/ cr aDae Gegentheil wie wir Chriſten in dieſem Punct

uns auffuhren und glauben ſollen.
9RIr Chriſten aber brauchen ſolchen Aberglauben nicht denn wver
 in rechtſchaffener Buſſe wahrer Zuverſicht und Liebe zu 4
durch den Glauben an Chriſtum רךיטמי) der unſer aller Sunde ge
tragenhat ſtirbet derſelbe ſtirbet auch in rechtſchaffener Liebe gegen
ſeinen Nechſten der Nechſte mag ſein Freund oder Feind wie vorher
ſchon gemeldet worden die nun alſo richtig und furſichtiglich gewan
delt haden die kommen zum Friede und nicht zur Unruhe ſondern ru
hen in ihren Kammern oder auf ihrem Lager; Ob es ſchon keiner von
den Juden zu Hertzen nimmt (םא זכ היעשו).7,.604.ץ.1.2] ſo bleibt es
doch dabep.

VII.
Ferner die Ceremonien von Reinigung der Todten

was vor groſſen Aberglauben ſie darbey habenAnn nun die Ceremonien alle in der Stuben geſchehen ſeyn ſo הק

kommen bey Mannern die Manner und bey den Weibern die צ:

darzu gemachtes TodtenBrett und nehmen das zuvor gemeldte war
wwgeibbPerſonen und tragen den Todten hinaus legen ihn auf ein

me Waſſer und waſchen den Todten uber und uber kammen ihm die
Haar und Barth aus und kratzen ihmſ.v. den Koth an Handen und
Fuffen unter den Nageln hervor hernach nehmen ſie das Ey/ ſo ſie wie
gemelvet וה den neuen Topff gethan haben und beſprengen den Todten
vom Kopff bis zum Fuffen und ſprechen:

יכפל םכו תיראטה לכמ סכתא רתפל םכילע רפכו הזה םויב יב
Denn an dieſem Tage geſchiehet eure Verſohnung daß ihr gereinigetיורדטת הורו

werdet Von allen euren Sunden werdet ihr gereiniget vor dem
HErrn. Die Urſach aber iſt warum ſie dieſen Spruch ſprechen die

6 weil
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weil die Juden keinen prnr Tempel mehr haben in welchem
groſſen Verſohnungs· Tag in das רופכ ויל Hoheprieſter auf den לוז
gegangen mit Ochſen und BocksBlut 986604006 םפערק שרוקיי)
die Verſohnung geholet weil aber in dieſer Zeit kein Tenpel noch Ho
hrprieſter mehr daiſt ſo iſt der Juden dieſes mit dem Spruch ihr gro
ſjer Aberglaube weil ſie ſprechen: Das Ey macht den Todten rein daß
er reinwird von allen ſeinen Sunden als ein Kind ſo auf die Welt ge

bohrenwird.

Hierauf folget das Gegentheil was wir Chriſten
von dieſem glauben.

6% wiſſen GOtt Lob und Danck daß der Allmachtige GOTT
die Seele 6חישמי Chriſti geſtellet hat zu einem SchuldOpffer

Eſa. zz 10. und derſelbe iſt die Verſöhnung worden in den Sieben
zig Wochen da der andere 8:6) (טרקמה סירוב! geſtanden iſt
Dan. 9. v. 24. und durch ſeine Wunden ſind wir gehei רר ט לאיכרל')
let Crod היעשי Jjeſ.zz. v.g. Nun wenn wir zerbrochene Hertzen
haben (גכק םילהת) Pſ.ia7. v. z. und ſprechen/i. Joh.n Das Blut
JEſu Chriſti macht uns rein von allen Sunden und haben Reinigung

.vor unſere Sunde סטוף 

IIX.alles geſchehen iſt ſo ziehen ſie dem Todten an ein Hembd כ
 Hoſen und Strumpffe החופה Stuck gemacht darnach den
Kittel welchen er an לוז Hochzeit von ſeiner Braut bekommen nebſt
einer weiſſen Charpen um den Leib ingleichen auch eine Mutzen ſo
wie eine Schlaff Mutze gemacht iſt; So werden alle MannsPerſo
nen gekleidet die Weibes Perfonen aber werden etwas anders nur
mit Veranderung des Haupts gekleidet. Summa es wird niemand
in wollenen Kleibern begraben als allein wenn ein Brautiaam Braut
dieſe werden in dem allerſchdnuen וולו Sechondehnerin יס וו

nolle
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ivdllenen Schmuck und Kleidung begraben. Wann dieſes alles ge
ſchehen ſo muß der Schul-Diener gehen und die gane Gemeinde dei
Juden zum Begrabnis bitten welche auch alsbald kommen Alte und
Junge Manner und Weiber die WeibsPerſonen aber ſo noch nicht
verheprathet ſind muſſen zu Pauſe bleiben. (Dieſen Gebrauch kon
te man wohl als Mitteldinge pasliren laſſen weil kein Aberglaube wei

ter dabey iſt.)
Das Gegentheil.

Ebriſtenachten ſolche Ceremonien nicht weil GOtt der OErr רו
das Hertz anſiehet und )תוסס die Kleidung darum achten wirs
nicht mit was wir bekleidet werden wenn wir nur auf Chriſtum ſelig
ſterben; Konnen derohalben recht aus reinem Hertzen ſprechen in
bekandten Lied: Jch freu mich in dem Erren:

All Sund iſt nun vergeben
Und zugedecket fein

Darff mich nicht mehr beſchamen
Vor GOtt dem Erren meint:

Jchbin gantz neu geſchmucket
Mit einem ſchonen Kleid

Gezieret und geſtucket
Mit וצו der Grechtigkeit.

Dafur wil ich ihm ſagen
Lobund Danck allezeit

Mit Frendund Ehren tragen
Das koſtliche Geſchmeid

Will damit herrlich prangen
Vor GOttes Majeſtat

choff darinn zu erlangen
Die ew ge Seligkeit.
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IX.
Labeln und berglauben ſo die Juden beh

ihrem Begrabnis haben.
WEr Juden ihr Aberglaube beym Begrabnis geſchicht alſo:

Wann die Juden Gemeinde zuſammen kommen iſt ſo wird

f ו l i e c ue
D der Todte blos ohne Sarg mit dea vor gemeldten Kleidern

cket zum Hauſe ninaus getragen alsbald kommt einer/ und nimmt den
Topff טס das Ey darinnen geweſen und der wird dem Todten nach
geworffen daß er entzwey gehet die Scherben aber davon nehmen ſie
mit auf den Gottsacker und das mit dieſem Aberglauben daß der
Todte ſoll und muß das Haus vergeſſen damit er nicht wieder ins
Haus kommen ſoll. 9.Das Gegentheil.
Chriſten aber glauben GOtt Lob! dieſes daß der todte ;ופסל
nicht wieder in die Welt noch vielweniger in das irrdi 5 וששיאה לוע
ſche Haus kommt weil es keinen Grund hat. Wir halten dafur
wenn die Seele des Menſcheilimc v ךכי Vimmel iſt verlanget ſie fur
wahr nicht wieder in die Welt vielweniger in das Haus; Jſt aber die

Seele des Menſchen (דםכיהב) וה der 50606 muß ſie auch wohl bleiben
und kan nicht wieder in die Welt תפוס weniger ins Haus: kommen.
Darum muſſen wir Chriſten wohl zuſehen daß wir Tag und Nacht
nach der ewigen Seeligkeit trachten und bitten daß uns GDtt fur der
ewigen Quaal und Pein gnadiglich bewahren wolle.

JVon dem Aberglauben ſo die Juden haben ehe ſie
auf den Gottsacker kommen.

Achdem es mit dem Topffegeſchehen iſt geheu ſie fort mit dem אביי
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Todten nach dem Gottsacker zu und wird der Todte gantz in der Stille
hinweg getragen ohne Bethen und Singen wird auch nicht gelautet
ſie gehen auch nicht Paar-Weiſe in der Proceßion als wie wir Chri
ſten ſondern alle in einem Hauffen dem Todten nach Jung und Alt/
Manner und Weiber/ und darff ja keiner vor dem Todten hergehen/ als

einer oder zwey neben den Tragern und die muſſen ausruffen: p
Opffer und. Allmoſen beſchirmet vor dem Tode. Da זירווסמ לצמ
kommen Jung und Alt Manner und Weiber und legen Allmoſen in אוי
ne Buchſen mit dem Aberglauben als muſten ſie lange leben weil ſie
geopffert oder Allmoſen gegeben hatten.

Das Gegentheil wie wir Chriſten hierinnen
giauben und uns verhalten follen.

Ir Chriſten glauben und bekennen daß wir alle mit unſern Sun ,וטתכיי
den den Tod und die Volle wohl verdienet haben und helffen die ו וראי

Allmoſen nicht vom ewigen Tode ſondern das thut allein das Leiden
Chriſti das iſt das SchuldOpffer Eſa. 5z/ 10. um deßwillen will
GOLCT ein geangſtetes und zerſchlagenes Hertz nicht verachten
zi. v. Darum muſſen wir allezeit hertzliche .טי אכ םלהת תו)
Reu und Leid aber unſere Sunden haben und muſſen unſer andachti
ges Gebeth vor GOtt niederlegen nicht um unſerer Gerechtigkeit wil
len ſondern um GOttes Barmhertzigkeit und vertrauen 5

„yie der Mohr ףלמ רבע) Ebedmelech nono (הימרי ſer. zz. v. n. n.
13. welcher barmhertzig war der empfieng hernach den Troſt von
GOtt :הוהי םאכ ובתבהטב יכ ףלשר ךשפנ ךל התיתו
wie zu leſentrrovrh v) Jer. z9. v. ig. Du ſolt dein Leben als eine
Beute davon tragen darum daß du mir vertrauet haſt. Wenn nun
wir Chriſten alſo leben werden wir befreyet טסה dem ewigen Tode.

Cc JI.



XI.
Aberglaube der Juden beh dem Gottsacker.

die Juden bald bey den Gottsacker kommen ſetzen ſie den סבלה
odtendreymahl nieder mit dieſem Aberglauben daß die bö

ſen Geiſter וו auſe in den Todten kommen ſind und ihn ſehr וקו
get haben weichenmuſſen weil alle Todten ſo aufm Gottsacker lie
gen diefem der hinein getragen wird entgegen kommen und ihn vol
lends bis zum Grabe begleiten damit die boſen Geiſter von ihm wei
chen/ und weggetrieben werden.

Gegeutheil א wir Chriſten glauben und uns
daarinn verhalten ſollen.

Chriſten glauben dieſes wenn wir noch ehe wir zum Sterben תולבז
 kommien die Vergebung der Sunden ſchon haben muſſen und
alſo in der Gnade GOttes ſind ſo ſind סא boſen Geiſter von der Chri
ſten ihren Todten weggetrieben denn ſelig iſt der Menſch dem der Err

die Sunde nicht zurechnet )ב ב םליהתו ק) zr. v. 2. Was ſollten
denn die boſen Geiſter bey einem Kind GOttes zu thun haben auf wel
chem die Gnade Gottes ſchwebet welchem Menſchen aber/ wann er ſtir
bet die Sunde nicht vergeben ſind dem wird furwahr das Niederſetzen
und Wieder aufheben nichts helffen ſondern wird wohl leiden muſſen

dis in alle Ewigkeit.

או
aie Keremonien und Aberglauben wenn die Juden

den Todten ins Grab legen.
MAnn ſie dreymal den Todten niedergeſetzet haben tragen ſie den
 TCodten auf den Gottsacker und ſtellen die TodtenBahr neben
das Grab und gehet alles WannsVolck weg auf die Seiten und laſ
ſen die Weiber hinzugehen; dieſe haben ein klein neues 9 7 Zuchlein

von



יס )13(
Leinwand gemacht und thut jedes Weib eine Hand voll Erde hin פסח
ein machen hernach daſſelbige zu legen es neben das Grab nieder und
gehen davon; Nach dieſem koinmt der Kabbiner, und ruffet den
Mann Weib Kinder Bruder und Schweſtern zum Todten und nim̃t
ein Meſſer bey der Spitzen und ſchneidet einem jedweden an ſeinem
Kleide ein Stuck Fingerslang bey der Bruſt weg damuß ein jeder
der geſchnitten iſt/ warten und einen Riß uber des Todten Kopff thun
das heißt עירק der Riß uber den Todten und welche uber den Tod
ten geriſſen haben muſſen die Schuhe ausziehen und ſolche auf dem
Gottesacker aufdie Erde ſetzen: Wann des alles geſchehen iſt ſo neh
men ſie den Todten und heben ihn mit einem neuen leinen Tuch in den
Garg welcher Sarg וה dem Grabe an einander gemacht iſt als auf
beyden Seiten ein Brett auch zum Haupt und Fuſſen ein Brett 4
darff aber nicht genagelt ſeyn darnach kommt der TodtenGraber bey
den MannsPerſonen aber bey den Weibern eine alte Großmutter
machen den Todten zurechte und nehmen das kleine obgedachte הס
Kußein und legenes dem Todten auf den Hals alsdann nehmen ſie
auch die Scherben von dem Topffe den ſie dem Todten nachgeworffen
haben und legen ihm die Scherben auf die Augen und auf das Maul
mit dieſem Aberglauben dan wenn die Wurme Augen und Zungen

abgefreſſen haben und der Todte kommt und will der Freundſchafft
Gluck oder Ungluck ankundigen daß ſie nicht dafur erſchrecken ſollen
ſich der Todte ſehen laſſet. שוהה

Folger das Gegentheil wie wir Chriſten

glauben ſollen.
65 Chriſten aber glauben ſolchen Aberglaubennicht denn es iſt
 nicht zu beweiſen daß die Todten vor der Auferſtehung leibhan

tig ſich ſehen laffen/ oder wieder kommen und iſt ſchon vorgemeldet daf
der Dolle וא nach dem Tode entweder in dum Himmel odir לוי שואה
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bleiben muſſen bis zur Auferſtehung wiewol der Satan ſein Gauckel.
werck auch darbey treiben thut und kan durch Verhangnis GOttes
ſich wohl in Geſtalt des Todten fehen laſſen es iſt aber der Todte ſelbſt
nicht darumi konnen wir dieſer des Satans Gauckeley nicht Glauben
geben es hat ſich auch ein frommer gottsfurchtiger Chriſt und glaubi
ger Menſch vor ſolchem des Satans Blendwerck nicht zu furchten wie

im 27 (א זר םלהת. Pſalmv. i. zu erſehen iſt.

Was die aberglaubiſchen Juden mehr mit denגהה
Todten treiben.

dem bemeldtem Topffe den Todten טסה Ann nun die Scherben חל
aufdie Augen geleget ſind nenmen ſie z. Gabeln von Holtz ge שכמה
macht und geben den Todten זה eine jode Hand reine und den Daumen
des Todten legen ſie in die Gabktl mit dieſem Aberglauben wann die
Auferſtehung der Todten סח werde ſo werdendieſelben diſſeits 4
rothen Meers nicht auferſtehen ſondern muſſen alle durch die Erde in
das gelobte Land ſich waltzen und wann ſie mude werden daß ſie ſich
mit der Gabel anhalten konnen; Waun aber einer todt geſchlagen wor
den iſt und der Thater nicht offenbar worden ſo geben ſie bem Todten
in eine Hand ein Meſſer und in die andere eine Gabel aus Urſachen
wenn etwa des Ertodteten Blut nicht gerochen/ er der Todte ſich au
ſeinem Morder ſelbſt rachen ſolle; So חונה dieſes alles ageſchehen ſo
legen ſie ein Prett oben drauf und machen hernach das Grabzu.

Folget das Gegeutheil אא wir Chriſten

glauben ſollen.
Chriſten glauben an die Auferſtehung aller Todten 3. mögen :ואיי
aber wohl ſagen wenn die Setle vom Leibe entweder im Him 5שיאה

oder in der Hollen ſich befindet; Wir kau denn 060240 ohne die אא
Seele



Seele fortkommien oder wie kan der Leib den Morder verfolgen wenn
er keine Seele hat? Darum bleibet es darbey weg mit ſolchem Aber
glauben wann von GDtt dem Allmachtigen die Todten geruffen wer
den: Stehet auf ihr Todten und kommet vor Gericht; So werden
die Menſchen nicht allein im gelobten Lande aufferſtehen ſondern uber

aull טס ein jeder begraben lieget wird die Auferſtehung ſeyn es wird
auch Leib und Seel in der Auferſtehung wieder vereiniget werden und
als dann werden die Frommen GOtt טסה Angeſicht zu Angeſicht in
ewiger Seligkeit ewiglich anſchauen und Freude die Fulle und liebli—
ches Weſen zur dechten GOttes ewiglich haben aufwelche wir tag

lich hoffen daß wir dieſes alles erlangen mogen und ſingen mit der
Chriſtlichen Kirchen/ in demLied: Wenn mein Stundlein vorhanden?c.

Weil du vom Toderſtanden biſt
Werd ich im Grab nicht bleiben

Mein hochſter Troſt dein Auffahrt iſt
TodesFurcht kanſt du vertreiben

Denn wo dußtziſt da komm ich hin
Daß ich ſtets bey dir leb und bin

Drum fahr ich hin mit Freuden.

Eofahr ich bin zu JEſu Chriſt
Mein Armthu ich ausrecken/

Sooſſchlaffich ein und ruhe fein
Kein Menſch kanmich aufwecken

Denn JEſus Chriſtus GOttes Sohn
Der wird סול Nimmels· Thur aufthun
Huich führu zum ewgen Leben.

D
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Kabeln und Kberglauben bey der Judenל שה
ihrer Trauer.

As nun dieſe anlanget ſo bald das Grab zugemachet iſt muß
der alteſte Sohn ſo auf der Erdengeſeſſen hat aufſtehen
und ein groß Gebet vor den Todten verrichten welches heif

denn die Juden halten gar viel drauf wenn ſie viel טרקתיו לרנתיונ)))
Sohne haben die heiſſen ſie םשירקיפא) Heiligen mit dieſem Aber
glauben: So viel Gebether als dieſe ihre Sohne alle Tage bethen in ih
ren Kirchen in Gegenwart 1o. mannhaffter Manns. Perſonen die 1z.
Jahr und druber alt ſind ſo viel Stuffen nach dem Himmel ſteiget er
aus dem Fegfeuer dann die Juden leben und ſterben auf dieſen Aber
glauben ſo bald ſie begraben werden muſſen ne alsbald ins cwdna)
Fegfeuer auf ein Jahr und zwar in jeder Wochen o. Tage aber den
SabbathTag ſind ſie im Himmel und wann der Sabbath (ןתירבש)
aus iſt muſſen ſie wieder ins Fegfeuer daß alldadie Seele gelautert
wird als wie Silber und Gold durch den Goldſchmidt; Wann aber
die Judeu ]טוס Sohne haben die da bethen ſo konunt der Todte auch

chender aus der Hdlle vber Fegfeuer.Das Gegentheil.
6% Chriſten haben GOtt Lob! einen andern Glauben denn wir
 trauen auf GStt und nicht auf Menſchen; Jhr Juden ver
laſſet euch auf eure Sohne daß ſie euch aus der Hollen helffen ſollen
d uſſſt ihr wohl lange warten und ewig darinnen bleiben denn es
amneרורא הוהי רמא הכ ſerem. 17. v.. (ההוכרי') ſchrieben !49
e e jageMen— ]הו der ſich ו[ סאו התה Verflucht םרואב הסבו רשא רבנהל

ſchen verlaſſet darum verlaſſen wir Chriſten uns nicht auf Menſchen
e di nigen GOtt ber uns erſchaffen; wir trauen

ſondern traunn emeirdem (סוזה :הישמ Chriſto deſſen Nahme it הכקרצ תוהינ Goaæ
der



₪6 (27) d
der unſere Gerechtigkeit iſt .6.ו 'נכ הימריי סח 22.ץ> Und weiter
finden wir von ihm (a (םלחת im2. Pſalm 9.2. (וביסוח לכ ירשא
Wohl allen die aufihn trauen dieſelbigen werden gelautert in ihrem
keben cv o (םלהת aber nach ihrem Tode kommen ſie zum Frieden
Eſaj]. v. .2. Jm Himmel werden wir Friede haben (ב א'זנ היעשי')
ſo bald als wir ſterben hoffen wir in Himmel zu kommen und nicht in
die Holle denn daſelbſt werden die Gottloſen und die einmahl dahin
kommen wohl bleiben muſſen bis in alle ewige Ewigkeit dafur uns
Chriſten der ewige GOtt in Gnaden behuten wolle und ſollen nicht
glauben daß Menſchen uns oder ſonſten jemanden aus der Hollen er
etten kdnnen weil Chriſtus רכקרצ יי: der beſte Helffer iſt der einig
uünd allein daraus uns helffen kan/ iweil er uns erloſet von Sund Tod

Teufel und Holle.
XV.Aberglaube den die Juden haben wann ſie

vom Gottoacker gehen. כווית nun die Juden vom Gottsacker gehen ſo gehen alle mit einerבא

 ſolchen Furcht dan es nicht zubeſchreiben iſt denn ſiehet ſich
keiner um von wegen der boſen Geiſter die von dem Todten weggetrie
ben wordenſind aus Urſachen ſie furchten ſich daß die hoſen Geiſter
ne hinein fahren mochten drum wirfft ein jeder z. mahl mit Steinen צה
hinter ſich oder reiſſen Gras aus der Erden und ſprechen: Vvvd uwn
Und ſie werden bluhen von der Stadt her als wie das עראה בשעכי
Gras auf Erden; Das ſoll die Auferſtehung bedeuten und das ware
alle gut wenn nur die Furcht vor den bdſen Geiſtern nicht ware denn
cmn כירשמל in Spruchen Salom. ſtehet geſchrieben im 28. Cap. v J.
Der Gottloſe fliehet da ihn niemand jaget darum eilen ſie geſchwiud
nach dem Waſſer zu waſchen ihre Hande und ſprechen: תומה עליב
Er verſchlinget den Tod ewiglich darbey gedencken ſie ſo bald תצכלי

fee ſich gewaſchen muſſen die boſen Geiſter von ihnen bleiben.

סריה ד וו הוה יש ה Das



יא Das Gegentheil hierauf wie wir Chriſten
uns zu verhalten haben.

Chriſten aber verachten ihren Aberglauben darum weil Gott סקי הו
W ſpricht: בכ'ב הימרוי') Jet. v. aa: Wenn du dich gleich mit Lau
gen wuſcheſt und nahmeſt Seyffen darzu ſo glantzeſt du doch nicht mit

deiner Untugend deſto mehr fur mir. Dahero אתו wir weil das Wa
ſchen mit Waſſer bey GOtt dem Allmachtigen nicht angenehm iſt wie
viel weniger werden ſich die boſen Geiſter an ſolch auſſerlich Waſchen
kehren und davon weichen. Ein Gerechter iſtgetroſt wie ein jnnaer
Lowe ſaget derhalben: Schaffe in mir GOtt ein reines Nertz ובלא
Pſgt.v.i2. Damuß denn der Satan wohl weichen und von (בי'אכ"
frommen Chriſten wegbleiben.

XVI.Aberglauben welchen die Cuden haben wenn ſie vomAA
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 allein die Trauer haben die muſſen alle zuſammen ins Haus ge

Gotttacker naen )נונו kommen.
die Juden ſicn gewaſcnen nanen geyen ſie alle nach Hauſe סול לחה

hen aus welchem der Todte heraus getragen worden iſt da ſetzen ſie
nch alle auf die Erden Iein und arof ſie gorffen aber keine Schuh an
Berre enen auf keinem Ziſche ſetzen הוודות ſchlaffen auch "תהיה
jjch auf keine Banck ſondern es muß alles auf der Erden geſchehen es
darff auch keiner von den TrauerLeuthen handeln noch wandeln viel
weniger einen Groſchen Geld angreiffet 016 9. Tage vorüber ſind in
Morgens Bethſtunde ge חט g. Tagen wird alle Tage Abendbs סח
halten die Urſach iſt ſchon gemeldet de Gebeths halber daß die Kin
der verrichten muſſen.

Das Gegentheit was wir Chriſten von dem
Gebeth der Juden halten.

Jr Ehritten halten von dem eiebeth welches die Kinker vor die קר

Euern lhun nichts weil es GOit der HErr in veil. Schrifft נק
nir



ſ יו (גפכ
nirgends befohlen auch nirgends verheiſſen dafer ſolche Gebete ſo vor
die Todten geſchehen wolle erhoren deñ GOtt ſaget zudenen die noch
leben und nicht zum Todten: Suchet GDtt den HErrn weil er zu fin
ſeinem טסה an weil er nahe iſt. Der Gottloſe laſſe וקח iſt/ ruffet לאה
Weſen/ und der Ubelthater von ſeinen Gedancken/ und bekehre ſich zum
HErrn, ſo wird er ſich ſeiner erbarmen und zu unſerm GDtt denn 0
ihm iſt viel Vergebung ד ה'בהיעשונ') Jeſ. c5. v. 6. Alſo ſoll man ſich all
zeit zum Tode bereiten wie in den erſten Puncten furgeſtellet worden
wenn wir ſo bethen weil wir im Leben ſind ſo werden wir erloſet von
von der Hollen und brauchen weiter keiner Menſchen die fur uns bit-

ten. XVII.Der Juden Aberalaube den ſie in Nachfolge
der Trauer haben.

9ous לוז Trauer weiter anlanget ſo dorffen ſie einLicht brennen laſ
 ſen wenn die Trauer gleich ein gantz Jahr wahret; ein Armer
aber muß doch einen Monat Licht brennen im Hauſe oder in der Kirche.
Neben dieſem muſſen die da Trauerhaben Manns und Weibs-Per
ſonen die uber 11. Jahr 00 iſt לא Jungfern aber ausgeſchloſſen)
dreyh Tage Abends vor סא Küche kominen und ſo lange fur der Kir
chenThur ſtehen bleiben bis der kabbiner kommt und heiſſet ſie hinein
gehen wie auch eine alte Groß Mutter die WeibsPerfonen hinein
fuhret und wird jeder Mannsund WeibsPerſon bey der KirchThur
zu ſitzen anbefohlen und zwar Jahr und Tag um ihr Gebeth vor ihre
Elternzu thun wann aber der Jude keine Sdhne hatte und nur Toch
ter ſo iſt erlaubet/ daß diejenine Tochter כ noch nicht 13. Jahr alt iſt
das Gebeth זה der Kirchen verrichten muß: Jm Fall aber wenn gar
keine Kinder da waren/ ſo iſt erlaudet daß der Erbe oder deſſen Kinder
4. Wochen vor den Todten das Gebeth verrichten muſſen nur darum
daßihme dem Todten ein wenig geholffen werde damit er in Hmmel
und ſelig werde unterdeſſen aber iſt mit der Trauer als Weibern סא?

D3 und



und Kindern ein Jahr und ein Tag be limmet der Mann aber hat ſei
nen freyen Willen bis a. Wochen/ ein halbes oder gantzes Jahr nach
dem es ihm gefallet; Wann aber die Trauer Jahre aus ſind haben 6
den allerſchrecklichſten Aberglauben denn es darff keiner und wenn er
auch zo. bis ioo. Meilwegs weg ware auſſenbleiben ſo muß er kom
men und den Judiſchen Gottsacker beſuchen/ welches alſo geſchiehet:
Es legen ſich die welche die Trauer haben auf das Grab weinen und
ruffen den Todten an und klagen ihme ihre Noth bitten denſelben er
mochte wenn er in Himmel kame bey GOtt dem HErrn eine Vorbit
te um Reichthum langes Leben und daß ſie fur allem Ungluck behutet
werden mochten thun; Jn Summa der Todte mochte alles zum
Beſten wenden damit ſie nicht in noch groſſere Plage kamen als in
welcher ſie ſchon waren; Weil aber nunmehr die Trauer iſt ſo wollen
doch alle Todten die aufm Gottsacker begraben lagen Zeugen ſeyn
daß לוז Gottsacker z. bis 6. mahl niit Garn herum gemeſſen ware von
welchem Garn eine Wachs: Kettze gemacht wird und dem Todten zum

EhrenGedachtnis in die Kirchen gegeben.
Gegentheil vom vorheraehenden.

æanichts fondern verachten vielmehr alle ihren Aberglauben denn
der Todten gantz 34065 טסה סואץ Chriſten aber halten וגבי

JEſus Chriſtus iſt allein unſer Vorbitter und Furſprecher bey GOtt
ſeinem himmliſchen Vater und nicht die Todten; Auch halten wir ſehr
w nig von dieſen vielen Ceremonien weil Konig David ſpricht: ahnn
1v. iz. Lieber GOtt ſchafft uns Beyſtand in der Noth .108 א"זרקי קו
denn Menſchen-Hulffe iſt kein nutze derohalbeu durffen wir keinen Tod
ten oder Abgeſtorbenen zum Vorbitter anruffen denn die Heil. Schrifft
lehret uns ſolches an keinem Orte ſondern GDtt der HErr ſpricht viel
mehr: Ruffe mich an in der Zeit der Noth ſo will ich dich erretten und
du ſollſt mich preiſen .6.וט'כ םלהת וי( ;ס.ץ')/ Und von Chriſto ſte
het ביגכ היעשי ſa. g v.ir. Erbittet vor die Ubelthater; Wann

wir
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Aqc. (30) 60
wir nun Jhn zum Vorbitter bey ſeinem himmliſchen Bater haben ſo haben
wir Vorbitters gnug und dorffen den Aberglaubiſchen Juden nicht nachfol
gen ſondern auf unſern Chriſtlichen Glauben leben und ſterben ſo werden wir
auch die Krone des Lebens empfahen welche GOit verheiſſen hat denen die
ihn lieb haben.

e groſſe und letzte Aberglaube der Juden iſt den ſie haben nach der Trauאלנו
er dieſer: Die Kinder muſſen alle Jahr wenn die Zeit und die Tage kom

men da ihre Eltern geſtorben ſind vier und zwantzig Stunden zum Gedachtnis
faſten und Licht drennen und wie ſchon vielmahl gemeldet ihr Gebeth vtr
nichten und zwar aus Urſach es mochten die Eltern vielleicht noch etliche
Stuffen tieff in der Holle ſitzen daß ſie nicht heraus kommen konten damit ſie
vollends gat aus der Hollen erlbſet wurden wann ſolch Gebeth und Faſten
verrichtet wird. Aber Oihr unglaubigen Juden wie wolt ihr einſtens von
curen Sunden Rechnung thun und Antwort fur die Seelen geben wenn וז
in ſolchem Aberglauben tortfahret und nicht bey Zeiten Buſſe thut denn wir
haben GOtt Lob gar einen beſſern Glauben. שווקה

Das Gegentheil.
geIr Chriſten glauben wir ſchon vielmahl gemeldet iſt an unſern HErrn
gEſum Chriſtum daß er der eingebohrne Sohn GOttes und unſer
HErr und Heyland ſey Jhn laſſen wir walten und furchten uns nicht vor

dem boſen Geiſt und fur der Hollen wann wir im wahren Glauben auf ſein
Verdienſt ſelig ſterben halten vielmehr feſt und glauben daß der Gerechte
ewiglich leben wird der Gottloſe aber wird viel Plage haben wie zu ſehen
im Buch der Weißheit am und Pſ.z2. Und Eſaias ſpricht am 57. v.7. 21.
Die Gerechten kommen zum Frieden; die Gottloſen aber haben nicht Friede.
Drum ware wohl zu wunſthen und und wolte GOtt daß ſrael aüch auf ſolche
Weiſe ſich bekehrete/und wahre rethtſchaffene Buſſe thate ſo wurde es wohl
mit ihnen heiſſen wie imz. B. Moſe am 33. v. 19 ſtehet: Wöohl dir Jſcael
ihr ſeyd eln Volck durch GOLD eribfet; Wenn ihr aber keine rechte Buſſe
thut und wollet euch nicht bekehren ſo werdet ihr gar kahl beſtehn und mit
dem Satan muſſen gehn טסה Chriſto וה die Hole. So ihr aber alle euren

Aber
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Aberglauben verachtet und unſern HErrn und Heyland JEſum Chriſtum lieb

gewinnet auch rechtſchaffene wahre Buſſe thun werdet ſo werdet ihr auch mit
uns Chriſten Theil haben an der ewigen Seligkeit und dorffet euch hernach

Acht fur der Hollen furchten ſondern werdet dahin kommen da die Patriar
chen wohnen die Propheten allzumahl wo auf ihren EhrenThronen ſitzet die

gezwolffte Zahl (nemlich die lieben לקס וה כ wo in ſo viel tauſend Jahren
alle Frommen hingefahren da wir unſerm GOtt zu Ehren Ewig Halleluja
פפואה.
Ach Jeruſalem du ſchone Ach lich habe ſchon erblicket

Ach wie helle glantzeſtdu! Dieſe groſſe Herrlichkeit
Ach! wie lieblichs Lob, GethoneHort man da הו ſanffter Ruh! Jetzund werd ich ſchodn geſchmucket

Mit dem weinen HimmelsKleid
O der groſſen Freud und Wonne Mit der goldnen Ehren-Krone
Jetzund gehet auf die Sonne Steh ich סה תו SOttes Thlone

Jetzund gehet an der Tag Schaue ſolche Freude an
Der kein Ende nehmen mag. Die kein Ende nehmen kan Amen.

3

Darum O Menſch! bedencke das Ende denn ſo wirſt סוג nimmermehr

Ubels thun.

Wie du glaubeſt ſo lebeſt u
Wie dulebeſt ſo ſtirbeſt du

Wie du ſtirbeſt ſo fahreſt du.
Wie dufahreſt ſo bleibeſt du

Himmel zur Freud לח
In die Holle zum Leid/

jeden Ort in alle Ewigkeit לוו
Amen.
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